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An                                                                                                         Ebersberg, 23.07.2026
Herrn Landrat
Robert Niedergesäß
Eichthalstr. 5
85560  Ebersberg

Änderungsantrag zu II. Beschlussvorschlag Punkt 2

„2. Im Jahr 2027 soll der Stellenplan des Landkreises reduziert werden. Über die Anzahl der zu
streichenden Stellen wird im Rahmen der ersten Haushaltslesung entschieden.“

ändern in:

„2. Der Stellenplan des Landkreises ist für das Jahr 2027 zu analysieren. Auf dieser Grundlage
sind von der Verwaltung Vorschläge für mögliche Personaleinsparungen zu erarbeiten und dem
Kreistag im Rahmen der ersten Haushaltslesung vorzulegen.“

Begründung:
Die ursprüngliche Formulierung sieht eine pauschale Reduzierung des Stellenplans vor, ohne
dass zuvor geprüft wird, wo dies fachlich und organisatorisch vertretbar ist. Eine solche Vorgabe
birgt die Gefahr einer Rasenmäher-Kürzung, die einzelne Bereiche unabhängig von ihrer
tatsächlichen Belastung oder Bedeutung träfe – etwa Bereiche mit gesetzlichen Pflichtaufgaben
oder hoher Arbeitsverdichtung.

Mit der vorgeschlagenen Änderung wird stattdessen zunächst eine fundierte Analyse des
Stellenplans verlangt, auf deren Grundlage die Verwaltung konkrete, fachlich begründete
Vorschläge für mögliche Personaleinsparungen erarbeitet. Der Kreistag erhält damit zur ersten
Haushaltslesung eine belastbare Entscheidungsgrundlage, statt eine Kürzungsquote
vorwegzunehmen, deren Umsetzung erst im Nachhinein geklärt würde. Das entspricht auch
unserem grundsätzlichen Ansatz, Einsparungen zielgerichtet statt pauschal vorzunehmen und
Auswirkungen auf die Aufgabenerfüllung des Landkreises vorab zu bewerten.

Mit freundlichen Grüßen

Sarah Onken, Dr. Ulrike Burggraf
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